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4 Vorwort

Vorwort

Ecuador, das Land am Äquator, vermit-
telt auf vergleichsweise kleinem Gebiet
einen umfassenden Eindruck von der
landschaftlichen Vielfalt, dem breiten
klimatischen Spektrum und der ab-
wechslungsreichen Flora und Fauna
Südamerikas insgesamt.
    Die bis zu 6300 Meter hohen Vulkane
sind teilweise noch aktiv. Sie bilden die
Kronen der andinen Gebirgsketten. Die
eindrucksvolle Fahrt vom Hochland ins
Küstentiefland ist in Stunden zu bewäl-
tigen, an der Küste laden Fischerdörfer
und ausgedehnte Strände zur Erholung
ein. Östlich der Anden breitet sich das
Amazonastiefland aus – eine einzigarti-
ge Gelegenheit, die Faszination der Re-
genwälder zu erleben. Last but not least
ist die unvergleichliche Inselwelt des
ecuadorianischen Galápagos-Archipels
nach einer guten Flugstunde vom Fest-
land aus erreicht.
    Kulturell zählt Ecuador zu den Län-
dern Lateinamerikas mit dem höchsten
indianischen Bevölkerungsanteil. Von
den zahlreichen Ethnien des Landes bil-
den die Quechuas die mit Abstand größ-
te Sprachgruppe. An der nördlichen
Küs te und im nördlichen Hochland von
Chota haben sich afro-ecuadorianische
Traditionen erhalten. In den meisten
Städten aber dominieren die Mestizen
das Bild, Mischlinge aus Indianern und
meist spanischstämmigen Weißen.
    Die touristische Infrastruktur erlaubt
es, das Land hautnah auf Wanderungen
oder Busfahrten kennen zu lernen, oder
auch mit dem Flugzeug mittlere Distan-
zen schnell zu überbrücken. 

Auf der Reise zu Hause
www.reise-know-how.de

P  Ergänzungen nach Redaktionsschluss
P  kostenlose Zusatzinformationen 
     und Downloads
P  das komplette Verlagsprogramm
P  aktuelle Erscheinungstermine
P  Newsletter abonnieren

Bequem einkaufen
im Verlagsshop

Oder Freund auf 
Facebook werden

http://www.reise-know-how.de


Steckbrief Ecuador

±Staatsform: Präsidiale Republik; 
Staatspräsident Lenín Mo reno (seit 2017)
±Staatsname: República del Ecuador
±Staatsflagge:
Gelb/dunkelblau/rot mit Staatswappen
±Grenzen: Seit dem Vertrag von Rio de Janeiro
1942: im Norden Kolumbien, im Osten und Sü-
den Peru, im Westen Begrenzung durch den Pa-
zifischen Ozean, in dem auch die Galápagos-In-
seln liegen
±Fläche: Gesamtfläche mit 
den Galápagos-Inseln 251.081 km²
±Höchste Berge: Chimborazo, 6310 m; 
Cotopaxi, 5897 m; Cayambe, 5790 m; 
Antisana, 5704 m
±Hauptstadt: Quito (ca. 2,7 Mio. Einwohner)
±Bevölkerung: 16 Mio. Einwohner, 64 Ein-
wohner pro km²; Wachstum: ca. 1,4 % jährlich;
ethnische Zusammensetzung: 42 % Mestizen,
36 % Indigene, 10 % Afro-Ecuadorianer sowie
10 % europäischer und 2 % asiatischer Herkunft
(Angaben und Zählweisen variieren)
±Lebenserwartung:
Männer 73 Jahre, Frauen 79 Jahre
±Analphabetenrate:
in der Stadt 5 %, auf dem Land 14 %
±Währung: US-Dollar ($), 
1 $ = 1,18 € (Okt. 2017)
±BIP: 100,18 Mrd. $ (2015)
±Arbeitslosenquote:
7–8 % (Unterbeschäftigung 45–50 %)
±Armut in der Bevölkerung:
ca. 25 % (auf dem Land über 60 %)
±Staatlicher Mindestlohn: 370 $
±Inflationsrate: 1,88 % (2016)
±Sprachen: Spanisch (offizielle Landesspra-
che), Quichua (wichtigste indianische Sprache),
Shuar
±Religionen: ca. 85 % römisch-katholisch, die
Übrigen Protestanten, Juden und Anhänger von
Naturreligionen

5

    Dieser Reiseführer gliedert sich wie
folgt: Am Anfang stehen die Städte,
Landschaften und Sehenswürdigkeiten
auf dem Festland mit einem Sonderkapi-
tel zur ecuadorianischen Bergwelt für
Andinisten. Im Anschluss werden die
Galápagos-Inseln vorgestellt. Dann fol-
gen praktische Informationen und Tipps
zur Reise(vorbereitung) und schließlich
die Vorstellung von Land und Leuten.
Im Anhang finden sich u.a. eine Sprach-
hilfe, Informationen zur Gesundheits-
vorsorge und ein ausführliches Register.
    Das vorliegende Handbuch richtet
sich in erster Linie an all diejenigen, die
Ecuador in Eigenregie entdecken wollen.
Ohne Weiteres dürfen sich aber auch
Pauschalreisende angesprochen fühlen.
    Allen Ecuador-Besuchern einen schö-
nen Aufenthalt und bleibende Erinne-
rungen an ein liebenswertes Land!

Wichtige Hinweise

±Nicht verpassen! Die Highlights der Re-
gionen sind gelb hinterlegt.

Die Ziffern in den farbigen Kästchen bei
den „Praktischen Infos“ der Ortskapitel
verweisen auf den jeweiligen Legendenein-
trag im Stadtplan.
±Die Internet- und E-Mail-Adressen in
diesem Buch können – bedingt durch den
Zei len um bruch – so ge trennt werden, dass
ein Trennstrich erscheint, der nicht zur Adres-
se gehören muss!
±Updates nach Redaktionsschluss: Auf
der Produktseite dieses Reiseführers im Inter-
netshop des Verlages finden sich zusätzliche
Informationen und wichtige Änderungen.
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Auf rund 2850 Metern Höhe zwängt sich
die Millionenmetropole in ein Hochtal.
Quito ist nicht nur ein wichtiger Ver-
kehrsknotenpunkt, sondern hat auch ei-
ne überaus reizvolle historische Alt-
stadt (S. 22), die schon im Jahr 1978 als
UNESCO-Weltkulturerbe ausgezeichnet
wurde. 

Die Regionen im Überblick

        Quito  |  15

Die Hauptstadt Quito, mit vollem Na-
men San Francisco de Quito, ist die
höchstgelegene Hauptstadt der Welt.

1
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        Im Hochland (Sierra)  |  83

Das Hochland nördlich von Quito  |  86
Das Hochland südlich von Quito  |  114
Das Hochland nördlich von Cuenca  |  158
Das Hochland südlich von Cuenca  |  200

Das Hochland ist gekennzeichnet durch
eine lange Reihe von Tälern und Ebenen
der Anden, eingerahmt von den Haupt-
ketten der West- und Ostkordillere mit
ih ren imposanten, schneebedeckten und
zum Teil noch aktiven Vulkanen. Ent-
sprechend nannte der deutsche Natur-
forscher Ale xander von Humboldt den
Abschnitt der Pan ame ri cana, der von
Ca yambe (S. 88) im Norden bis hinun-
ter nach Riobamba (S. 158) im Süden
reicht, „Straße der Vulkane“. Zu den be-
rühmten Gipfeln zählen der Chimbora-
zo (S. 166), mit 6310 m höchster Berg
des Landes, und der Cotopaxi (S. 128,
366). Südlich von Cuenca (S. 179) führt
die Pan ame ricana in einen noch weitge-
hend unbe rührten Teil Ecuadors, wo die
Zeit stehen geblieben zu sein scheint.

        In Amazonien (Oriente)  |  217

Amazonien – der Norden |  220
Amazonien – die Mitte  |  230
Amazonien – der Süden  |  254

Der östliche Landesteil Ecuadors, Ama-
zonien, erstreckt sich über rund die
Hälfte der Landesfläche, ist aber äußerst
dünn besiedelt. Ein unzugänglicher
Dschungel ist das Gebiet heute aber
nicht mehr: Plantagen und Ölförderung
haben einen Ausbau der Infrastruktur
nach sich gezogen und zu einer – nicht
immer konfliktfreien – Entwicklung der

2b
2c
2d

3a
3b
3c

2a

Region geführt. Dennoch gibt es immer
noch genügend Raum für Naturbeob-
achtung und Touren in den Regenwald,
z.B. ab Lago Agrio (S. 223).

Exkurse

Quito
Die geheimnisvollen Patios 35

Hochland (Sierra)
Die Otavalo-Indianer 97
Alexander von Humboldt 117
Der Panamahut 180
Die Saraguros 202

Amazonien (Oriente)
Francisco de Orellana oder: 
Wie der Amazonas 
zu seinem Namen kam 235
Der Widerstand der Shuar 261

Galápagos-Inseln
Charles Darwin 390
Charles Darwin über
die Galápagos-Inseln 417

Land und Leute
Die Verfassung von 2008 – 
ein Kreuzzug zum „guten Leben“ 528
Die Banane – ein Exportschlager 534
Die letzten freien Urwaldvölker 542
Schamanen und Heiler 546
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        An der Küste (Costa)  |  267

Die nördliche Küste |  270
Die südliche Küste  |  294

Die Küstenregion umfasst zum einen die
eigentliche Küste, mit teils noch intakten
Fischerdörfern und Möglichkeiten zum
Ausspannen am Strand, z.B. in Canoa
(S. 287). Zum anderen zählt dazu das
Hinterland, abgetrennt durch einen Hö-
henrücken. Hier wachsen Bananen, Ka-
kao, Kaffee und andere tropische Nutz-
pflanzen. Für kulturell Interessierte bie-
tet die Küstenregion unter anderem Aus-
grabungsstätten sowie die größte Stadt
des Landes, Guayaquil (S. 325). Weite
Teile der Küste wurden im April 2016
von einem Erdbeben stark in Mitleiden-
schaft gezogen; auch die touristische In-
frastruktur ist davon betroffen.

        Bergwandern 
        in Ecuador  |  351

Dieses Kapitel widmet sich den wichtigs-
ten Vulkanen bzw. Bergen Ecuadors und
will bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Bergtouren helfen, ergänzt
durch einige Routenbeispiele, wichtige
Adressen und geografische Daten. Neh-
men Sie diese Hinweise ernst – sie sind
mit zahlreichen Bergführern in Ecuador
und nach eigenen Besteigungen zu Ihrer
Sicherheit ausgearbeitet worden.

4b
4a

        Galápagos-Inseln  |  371

Für Naturfreunde sind sie eines der gro-
ßen Traumziele: die Galápagos-Inseln,
1000 km westlich des südamerikanischen
Kontinents im Pazifik gelegen. Charles
Darwin verhalf dem Archipel durch sei-
ne Beobachtungen an den hier vorkom-
menden Finkenarten zu Berühmtheit.

4 6

5

f Bergtouren im ecuadorianischen Hochland 
versprechen wunderbare Naturerlebnisse
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13Die Regionen im Überblick

Zu den Stars der hiesigen Tierwelt zählen
auch die Riesenschildkröten. Doch es
gibt zahlreiche weitere einzigartige Ar-
ten und Naturphänomene zu erkunden.
Die Hauptinsel ist Santa Cruz (S. 386),
von der die meisten Kreuzfahrten orga-
nisiert und durchgeführt werden. Die
vier bewohnten Inseln Santa Cruz, San
Cristóbal (S. 394), Isabela (S. 373) und

Floreana (S. 400) sind die touristischen
Stützpunkte des Archipels: Hier starten
Ausflüge, Touren und Unternehmungen
aller Art. Die Hauptorte verfügen über
die nötige touris tische  Infrastruktur, die
einen Aufenthalt im Insel paradies erst
möglich macht.
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In der höchstgelegenen Millionenstadt der Welt

bleibt Neuankömmlingen oft die Luft weg – 

auch wegen ihrer bezaubernden Lage und barocken

Bauwerke: Die Altstadt gleicht einer einzigen 

großen Ansammlung bedeutender Kunstschätze

und steht nicht umsonst seit 1979 unter dem

Schutz der UNESCO – zusammen mit Krakau 

in Polen als erster Ort überhaupt!

1 Quito
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j Blick auf das Häusermeer von Quito
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QUITO  ECUADORS HAUPTSTADT

Quitos Klima wird stark von den Gebir-
gen beeinflusst; es ist mild, weshalb Qui-
to gern als „Stadt des ewigen Früh-
lings“ bezeichnet wird. Trotz der extrem
variablen Tageszeitenklimate (s.a. im
Kapitel „Klima“) teilt sich das Haupt-
stadtwetter in zwei Jahreszeiten: den re-
genreichen Winter (invierno) zwischen
Dezember und Mai und den tro ckenen
Sommer (verano) zwischen Juni und
November. Im Winter ist es zwischen 9
und 14 Uhr oft noch trocken, doch da-
nach regnet es, manchmal mit Hagel
und Graupelschauern. Im Sommer zie-
hen zwar oft Wolken auf, aber es regnet
sehr viel weniger und der Tag hat viele
Sonnenstunden, teils mit starkem Wind. 
    Bei klarer Witterung bietet die Stadt
des ewigen Frühlings einen herrlichen
Panoramablick auf die schnee be deck -
ten Gipfel des Cotopaxi (5897 m), Anti -
sana (5704 m) und Ca yambe (5790 m).
    Da Quito auf fast 3000 Höhenmetern
liegt, wird dem Ankömmling anfangs
ein wenig die Luft wegbleiben, und er
sollte die ersten Tage langsam anlaufen
lassen, was Bewegung und auch Alkohol
betrifft, damit sich der Körper an die
sauerstoffärmere Luft gewöhnt.

16 Quito – Ecuadors Hauptstadt
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P  La Ronda/Quito: 
     die älteste Gasse Ecuadors  |  24
P  Iglesia La Compañía 
     de Jesús/Quito:
     Prachtkirche der Jesuiten  |  32
P  Capilla del Hombre/Quito:
     Oswaldo Guayasamíns 
     Kunsterbe  |  39
P  Teleférico/Quito:
     Seilbahn ins Bergpanorama  |  68
P  Termas de Papallacta:
     vulkanische Therme 
     der Extraklasse  |  71
P  Mindo:
     atemraubende Nebelwälder  |  71

Diese Tipps sind gelb hinterlegt.

Quito liegt mit 2,7 Millionen Ein-
wohnern im ewigen Wettbewerb

mit Guayaquil um den Status der größ-
ten Stadt des Landes. In 2850 m Höhe
gelegen, erstreckt sie sich, eingezwängt
in ein schmales Hochtal, vom dicht be-
siedelten Süden über den kolonialen
Stadtkern bis hin in die Geschäftszen-
tren und Stadtteile des Nordens. Die
Nord-Süd-Ausdehnung beträgt gut 50
km. Westlich und östlich wird die Stadt
von den Ausläufern des Vulkans Pichin-
cha (4794 m) bzw. von kleinen Hügeln
und tiefen Tälern begrenzt. Touris tisch
interessant sind die Altstadt und Teile
der Nordstadt.

f Tänzer in Quitos Altstadt
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17Quito – Ecuadors HauptstadtStadtpläne S. 18, 20

1

    Das stetig steigende Verkehrsaufkom-
men in der schmalen Stadt und die da-
mit verbundene Luftverschmutzung
machen das Atmen auch nicht gerade
leichter. Quitos Stadtverwaltung bemüht
sich seit Jahrzehnten mit wechselndem
Erfolg um die Bewältigung der proble-
matischen Situation. 
    Die Umgehungs stra ßen Ave nida Si-
món Bolívar (Oriental) und Avenida
Mariscal Sucre (Oc cidental) begrenzen
den Kernbereich der Stadt im Osten
bzw. Westen. Auf den Nord-Süd-Achsen
der Stadt sind seit den 1990er Jahren drei
Bussysteme mit Exklusivspuren einge-
führt worden: der „Trolebus“ auf der
Ave nida 10 de Agos to, die „Eco via“ auf
der Avenida 6 de Diciembre und der
Metrobus auf der Avenida América.

    Der Internationale Flughafen Maris-
cal Su cre liegt außerhalb der Stadt bei
Puembo in einem weiten Tal nordöstlich
von Quito.
    Die Altstadt war einst Sitz der kolo-
nialen „High Society“, verkam seit den
1940er Jahren zusehends zum Wohn-,
Lager- und Amüsierdistrikt einfacher
Bürger und erlebt seit Anfang des Jahr-
tausends eine architektonische Renais-
sance – das „Centro“ ist ganz groß im
Kommen!
    Die Oberschicht von heute zieht es
weiterhin in die modernen Stadtteile des
Nordens und in die Nachbartäler, vor al-
lem nach Cumbayá und Tumbaco sowie
nach San Rafael im Chillos-Tal. Im Sü-
den leben meist weniger gut situierte
Menschen.

ecu024 kff



18 Die Altstadt
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19Die AltstadtStadtpläne S. 20, 22 und 36, Altstadtplan S. 24
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20 Quito
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22 Die Altstadt

Die Altstadt

Überblick

Die Altstadt ist (gemeinsam mit Krakau
in Polen) das erste UNESCO-Weltkul-
turerbe. Trotz des Auf und Ab der Wirt-
schaft und der Stadtentwicklung konnte
Quitos Zentrum sein Erbe aus der Kolo-
nialzeit und dem 19. Jahrhundert weit-
gehend unbeschadet in die Gegenwart
retten. Schon seit 2001 ist die Altstadt
am Sonntag autofrei (8–14 Uhr). Eine
beeindruckend voranschreitende Res -
taurierung, ein neues Beleuchtungskon-
zept, die „Verlegung“ tausender Straßen-
händler, eine aufgestockte Touristenpo-
lizei sowie die Rückkehr der guten Gas-
tronomie markieren eine Wende zurück
zu einer attraktiven Altstadt, wie sie
noch Ende der 1990er Jahre niemand für
möglich gehalten hatte. Das „Centro“ hat
gar mehr Ausstrahlung als 1979, als die
UNESCO die Altstadt zum Weltkultur-
erbe erklärte.

    Nichts weiter als ein Marktflecken im
Inka-Reich, wurde Quito am 6. Dezem-
ber 1534 von dem spanischen Offizier
Se bas tián de Benalcázar auf den Ruinen
der ursprünglichen Siedlung neu ge-
gründet. Etwa achtzig Häuser und Kir-
chen der kolonialen Epoche haben sich
bis heute erhalten. Die Altstadt von Qui-
to gilt als einer der Orte mit der größten
Ansammlung bedeutender Kunstschät-
ze Südamerikas. Die Baudenkmäler
Quitos, meist sind es Klöster der katho-
lischen Orden, stammen vor allem aus
der Kolonialzeit und verteilen sich größ-
tenteils im Altstadtkern. In relativ kurzer
Zeit errichtet, wurden sie schließlich in
jahrhundertelanger Feinarbeit verziert
und ausgeschmückt. 
    Nach der Eroberung ist das alte Quito
wie andere Städte im spanischen Kolo -
nialreich auch nach dem Muster eines
Schachbretts angelegt worden. Den Mit-
telpunkt bildet die Plaza de la Indepen-
dencia, auch kurz Plaza Grande ge-
nannt. An ihren vier Seiten liegen die
Kathedrale, der Präsidentenpalast „Ca-
rondelet“, der Erzbischöfliche Palast
und das Rathaus von Quito. Quadrati-
sche Häuserblocks, die sogenannten
manzanas, gruppieren sich Straße für
Straße um die Plaza Grande herum. In
den Manzanas finden sich immer wie-
der kleinere und größere Plätze, teils mit
Brunnen, Statuen und anderen Monu-
menten ausgestattet. Augenfällig sind die
zahlreichen Klöster mit ihren Kirchen,
Kreuzgängen und teils üppigen Patios.
Doch auch immer mehr Stadthäuser
und -paläste werden heute von Privat-

1

Zur Sicherheit

Die Sicherheitslage in der Altstadt hat sich dank
der Zurückdrängung des Rotlichtviertels verbes-
sert. Allgemeine Vorsicht ist natürlich gebo-
ten. Am sichersten bewegen Sie sich tagsüber
im Kern der Altstadt in dem Viereck der Straßen
Cuenca, Olmedo, Guayaquil und Loja/ Boulevard
24 de Mayo. Vorsicht vor Taschendieben in Bus-
sen und Stra ßen cafés! Gerne werden von Dieben
Gedränge provoziert oder die Kleidung be-
schmutzt, um so abzulenken und zu stehlen. f Buße bei der Karfreitagsprozession



Qu
it

o 
– 

Ec
ua

do
rs

 H
au

pt
st

ad
t

23Die Altstadt

leuten oder von städtischen Restaurato-
ren instand gesetzt.
    Ein solches Herrenhaus ist meist nur
zweigeschossig und zur Straße hin mit
Balkonen bestückt. Man betritt es durch
ein großes Portal, das manchmal noch
das alte Familienwappen zeigt. Innen er-
wartet einen ein mit Naturstein gepflas-
terter Patio, eingerahmt von meist 14
runden Steinsäulen und einem recht-
eckigen Wandelgang, von dem die Räu-
me abgehen. Eine Treppe führt ins Ober-
geschoss, wo sich die Struktur als Die-
lenrundgang zwischen Holzpfeilern ve-
randaartig wiederholt. Die kolonialen
Stadtpaläste hatten oder haben meist
mehrere Patios. In einigen finden sich
noch Schnitzereien und Metallverzie-
rungen. Tipp: Wer sich speziell für Pa-
tios interessiert, findet in „Schlaglichter
Ecuador“ des deutschen Autors Daniel
Kempken zahlreiche „Geheimtipps“.

    Im 19. Jahrhundert wurde das kolo-
niale Stadtbild klassizistisch überprägt,
wobei die innere Struktur der meisten
Gebäude bis heute erhalten blieb und
dem Besucher bei einem Rundgang im-
mer wieder begegnen wird.
    Das architektonische Schmuckstück
der Hauptstadt, Quitos Centro Históri-
co, hat seit der Jahrtausendwende eine
unglaubliche Entwicklung durchge-
macht. Das Renovieren der kolonialen
und historischen Bausubstanz geht vo-
ran, einige betonlastige Fehler der jünge-
ren Vergangenheit werden durch attrak-
tive Platzgestaltungen korrigiert. Auch
neue Parkhäuser mitten im „Centro“
machen Quito für Quiteños wieder at-
traktiv. Selbst die Hotelbranche entdeckt
die Altstadt wieder. Diese Entwicklung
geht wohl maßgeblich auf Bürgermeister
Paco Moncayo zurück. Die Politik hat
sich die Pflege des Stadtkerns groß auf

Altstadtplan S. 24
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die Fahnen geschrieben, allerdings ist
wegen Metro-Bauarbeiten bis Ende 2018
an etlichen Stellen zeitweilig mit Bau-
zäunen und -lärm zu rechnen.

La Ronda

Prunkstück einer Wiederentdeckung der
Altstadt ist die Calle de la Ronda, mit
zweitem Namen auch Calle Morales ge-
nannt. Die schmale Kopfstein pflas ter -
gasse war bereits vor der spanischen Er-
oberung ein wichtiger Handels- und

Fluchtweg aus der Siedlung, die heute
Quito ist, in das nach Südos ten auslau-
fende Tal. Unter den Spaniern war die
Ronda – die Straße der „Wach runde“ –
ein entsprechend strategischer Korridor,
um die wachsende Stadt nach Süden hin
zu kontrollieren bzw. abzuschirmen. Die
Moderne vergaß diese Geschichte lange
Zeit: Bis etwa 2001 waren die Calle de la
Ronda und Umgebung ein schummriges
Rotlichtviertel. Nach dem Verbot von
Bordellen in diesem Teil der Altstadt
und effizienter Überwachung der alten
„zona roja“ erlebt dieser Teil der Altstadt

1
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25Die Altstadt

einen rasanten Wandel und könnte sich
zu einem erstklassigen kulturellen Zen-
trum Quitos entwickeln. Die Calle de la
Ronda mit ihren zahlreichen romanti-
schen Cafés, Bars und Galerien ist schon
heute eine der großen Attraktionen Qui-
tos, vor allem in den lauschigen Abend-
stunden. Das neue Prunkstück der „Re-
vitalisierung“ der Altstadt ist der 2011
eröffnete Boulevard 24 de Mayo, ein
länglicher Platz zum Flanieren mit wach-
sender Gastronomie, Open-Air-Bühne
und immer mehr beeindru ckend restau-
rierten Herrenhäusern.

Stadtpläne S. 24 und 26
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Rundgang 
durch die Altstadt

Die Exkursion beginnt an der Plaza del
Teatro (leicht mit dem Trolebus zu errei-
chen) und endet an der Plaza Santo
Domingo. Für den Rundgang sollte ein
Tag veranschlagt werden. 
    An der schön angelegten Plaza del Te -
atro mit zentralem Brunnen befindet
sich das Teatro Sucre, das 1878 im neo-
klassizistischen Stil erbaut und nach Jah-
ren der Restaurierung 2003 wiedereröff-
net wurde. 
    Gehen Sie die Calle Guayaquil drei
Blocks weiter hinauf, treffen Sie links in
der Calle Chile auf den Convento San
Agustín.

CicloPaseo

An jedem Sonntag werden die Altstadt und
zahlreiche Straßen Quitos auf 30 km Länge
exklusiv für Radfahrer abgesperrt. Dieses
Konzept des „CicloPaseo“ orientiert sich an dem
Erfolg der sonntäglichen „ciclovia“ in der kolum-
bianischen Hauptstadt Bogotá. Die Sperrung gilt
von 8 bis 14 Uhr – auch eine hervorragende Ge-
legenheit für vollends abgasfreie und ruhige
Rundgänge! 

±www.ciclopaseo.ec
±www.biciaccion.org

http://www.ciclopaseo.ec
http://www.biciaccion.org
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Convento San Agustín

Der Architekt Francisco de Becerra, der
sich von 1580 bis 1583 in Quito aufhielt,
plante Kirche und Kloster. 1605 vollen-
dete der Architekt Juán del Corral den
Bau, von dem der gotische Grund riss
mit den drei Schiffen und einige Teile
der Vorhalle (Nar thex) erhalten geblie-
ben sind. Die Kirche wurde 1868 durch
ein Erdbeben stark zerstört. Der an -
schlie  ßend restaurierte Bau besteht aus
zwei Teilen: Im oberen Teil befinden sich
ionische Säulen, gestützt auf geschmück-
te Basen, die in der Giebelregion ober-
halb des großen Fensters mit der steiner-
nen Skulptur des heiligen Augustinus
abschließen, den unteren Teil bildet eine
links und rechts von toskani schen Säu-
len umgebene Bogentür. 

    Kommt man in die Kirche hinein,
richtet sich der Blick sofort auf den Nar -
thex. Das Kreuzgratgewölbe des Mittel-
schiffs besteht aus Bambus, und an den
Mittelschiffbögen befinden sich große
Gemälde des Künstlers Miguel de Santia-
go. Das Kloster betritt man über einen
großen Innenhof mit zentralem Brun-
nen, der von Säulengängen mit einer Ge-
mäldegalerie desselben Künstlers umge-
ben ist. Alle Gemälde haben einen ver-
goldeten Rahmen und wurden 1950 res -
tauriert. An der Ostseite des Klosters be-
findet sich die historische Sala Capitula,
in der am 16. August 1809 die – zu-
nächst kurzlebige – Unabhängigkeitser-
klärung von der spanischen Krone un-
terschrieben wurde. Im Kellergewölbe
unterhalb des Saals, der von 1741 bis
1761 gebaut wurde, ist die Grabstätte der
militanten Patrioten der damaligen Zeit.
Die rechte Seite des Saals nimmt ein Al-
taraufsatz mit der Christusfigur, Maria
und dem heiligen Johannes ein. Die lin-
ke Seite schmückt eine Empore mit einer
von Blattgold überzogenen Muschel. Die
im kreolischen Stil (weder vergoldet
noch mit Stuck versehen) gefertigten
Stühle im Saal bestehen aus Zedernholz.
Die Kassettendecke mit Gemälden von
Antonio España zählt zu den schönsten
in Quito. Die Gemälde an den Wänden
stammen wieder von Miguel de Santiago.
    
±Infos: Geöffnet ist der Konvent Mo bis Fr 9–
17 Uhr, Sa/So 9–13 Uhr, der Eintritt beträgt 2 $, Tel.
2951001.

1
j Im Klostergarten des Convento San Agustín
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Folgen Sie jetzt der Calle Chile bis hi nauf
zur Calle Venezuela, stehen Sie direkt an
der Plaza de la Independencia.

Plaza de la Independencia

Der Unabhängigkeitsplatz ist der Mittel-
punkt des historischen Zentrums von
Quito. In der Mitte des park ähnlichen
und sehr belebten Platzes schmückt die
Figur der „Libertas“, der römischen Frei-
heitsgöttin, das 17,40 m hohe Unabhän-
gigkeitsdenkmal von 1906. 
    Der Platz ist umgeben von der Kathe-
drale im Süden, dem modernen Palacio
Municipal (Rathaus) im Osten, dem Pa-
lacio Arzobispal (Erzbischöflicher Pa-
last) im Norden und dem Palacio de Ca-
rondelet (so heißt der Präsidentenpalast)
im Wes  ten. Auf diesen Palast schauen Sie
direkt, wenn Sie die Plaza betreten. Zwei
Wach soldaten in historischer Uniform
bewachen das Eingangsportal des wei-
ßen Gebäudes, über dem die National-
flagge weht. Der pompöse, 2003 ins Le-
ben gerufene Wachwechsel der Palast-
garden findet montags um 10 Uhr statt;
an diesem Tag kann man den Palast nur
nachmittags besichtigen. Wer hineinge-
hen will, muss sich bei der Einlass -
kontrolle ausweisen und darf sich an der
Seite eines Führers im Palast bewegen.
Interessant ist ein Wandgemälde, das die
Fahrt von Francisco de Ore llana auf dem
Río Amazonas zeigt. Gruppen werden
auch in die oberen Konferenzsäle ge-
führt, denn Präsident Rafael Correa hat
verfügt: „Der Palast gehört jetzt allen!“
    
±Infos: Geöffnet Mo 15–18 Uhr, Di bis So 9–16
Uhr, Tel. 3827000, www.presidencia.gob.ec, alle 15
Min. 45-minütige Führungen auf Spanisch.
    

Der Erzbischöfliche Palast ist in gro ßen
Teilen eine Oase mit Boutiquen, Bars
und Restaurants, die zu unterschiedli-
chen Zeiten geöffnet sind (Mo bis So
zwischen 9 und 20 Uhr). In einem etwas
versteckten Patio mit separatem Zugang
von der Plaza liegt das Diözesanbüro des
Erzbischofs. Der Patio ist zu allgemeinen
Bürozeiten begehbar.

Auf der Südseite der Plaza de la Inde-
pendencia liegt die Kathedrale.

Die Kathedrale

Ursprünglich ein Lehmbau mit Stroh-
dach, wurde die heutige Kirche von Al-
fonso de la Peña y Montenegro gebaut
und diesem Herrn zu Ehren im Jahr
1667 geweiht. Durch ein Erdbeben im
Jahr 1755 wurde sie schwer beschädigt
und von Héctor Barón de Carondelet,
dem Präsidenten der Audiencia, wieder-
aufgebaut. Der Schnitzer Caspicara sorg-
te für die Neugestaltung des Kirchenin-
neren, das nach den Vorstellungen von
Carondelet vollständig aus Holz beste-
hen sollte. An den Au ßenmauern der
Kathedrale sind Tafeln eingelassen, die
an die Stadtgründung erinnern und an
den General Antonio José de Sucre, der in
der Kirche begraben liegt. Der Haupt -
ein gang der Kathedrale befindet sich auf
der Calle García Moreno. Den Hauptbo-
gen des Portals schmü cken Engelsköpfe,
die Blumenmotive voneinander trennen.
Der interessantere Neben eingang an der
Platzseite weist ein Mus ter aus Toten -
köp fen auf. 
    Die Kathedrale besteht in ihrem
Grundriss aus drei gotischen Schiffen,
einem hohen Mittel- und zwei niedrige-

Altstadtplan S. 24
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ren Seitenschiffen. Im rechten Schiff be-
finden sich vier Kapellen, im linken vier
Retabeln (Altaraufsätze). Das Mittel-
schiff besitzt ein sehenswertes Satteldach
im Mudéjar-Stil. 
    In der ersten Kapelle ist das Grab aus
Pichincha-Gestein von General Sucre
untergebracht. Daneben ruht Juán José
Flores, der erste Präsident von Ecuador.
Eine Statue desselben befindet sich links
neben dem Hochaltar. Hinter dem Altar
ist eine Tafel angebracht, die die Stelle
anzeigt, an der der Präsident Gabriel
García Moreno am 6. August 1875 starb,
nachdem er am Eingang des Präsiden-
tenpalastes von Machete-Hieben und
Schüssen getroffen und hierher gebracht
worden war. 
    Die Kathedrale ist, gemessen an den
Kirchenbauten der Franziskaner, Domi-
nikaner und Augustiner, eher sparta-
nisch ausgestattet.
    
±Infos: Geöffnet ist die Kathedrale Mo bis Sa 10–
17.15 Uhr, Eintritt 2 $.

Gehen Sie am Regierungspalast vorbei
die Calle Moreno zurück zur Calle Chile,
dann sehen Sie direkt gegenüber des
Regie rungspalastes das Kloster La Con-
cepción.

Kloster La Concepción

Das Kloster, 1636 fertiggestellt, galt einst
als die am reichsten ausgestattete Kirche
der Kolonialzeit, doch bei einem Brand
im Jahre 1878 sind alle Kunstschätze
vernichtet worden. Eine Figur der Vir-
gen de Quito schmückt heute den Auf-
satz des Hauptaltars, ferner enthält das
Kloster noch wertvolle Skulpturen, da -

runter die Nues tra Señora de la Visitaci-
ón von Diego de Robles. 
    
±Infos: Geöffnet ist das Kloster Mo bis Sa 9–11.30
Uhr, die Kirche 8–11.30 und 15.30–17.30 Uhr, Tel.
2959823.

Gehen Sie weiter die Calle Chile hinauf
bis zur Calle Benalcázar. Biegen Sie nach
rechts ab, kommen Sie an der Zentrale
der staatlichen Telefongesellschaft CNT
vorbei, passieren die Calle Mejía und
treffen schließlich auf die Calle Olmedo.
Gehen Sie diese nach rechts hinunter,
befindet sich  keine 20 m weiter auf der
linken Seite die Casa de Benalcázar.

Casa de Benalcázar 

Das imposante Haus aus dem 17. Jahr-
hundert in der Calle Olmedo 968 y Ben-
alcázar beherbergt das Instituto Ecuato-
riano de Cultura Hispánica (Ecuado-
rianisches Institut der Hispanischen
Kultur) mit einem kleinen Museum der
Kolonialkunst des 16. bis 18. Jahrhun-
derts. Daneben findet sich eine Biblio-
thek. Der kleine Patio bildet eine Bühne,
auf der gelegentlich klassische Klavier-
konzerte stattfinden. 
    
±Infos: Geöffnet ist das Haus, in dem der namens-
gebende Eroberer wohl nie gewohnt hat, Mo bis Fr
9–11.30 Uhr, die Kirche 8–11.30 und 15.30–17.30
Uhr, Tel. 2952860.

Spazieren Sie die Calle Olmedo hinauf
bis zur Marktstraße Calle Cuenca und
gehen Sie diese nach links. An der Ecke
Cuenca und Mejía befindet sich das Mu-
seo Nacional de Arte Colonial.

1
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Museo Nacional de Arte Colonial

Das Museum hat einen kolonialen In-
nenhof, lange Korridore und große Aus-
stellungsräume. Die Sammlung enthält
neben Gemälden und Skulpturen Mobi-
liar aus dem 16., 17. und 18. Jahrhundert.
Wichtige Namen sind (einmal mehr) Mi-
guel de Santiago und Cas picara. 
    
±Infos: Geöffnet Di bis Sa 9.30–16.30 Uhr, Tel.
2282297, Eintritt 2 $.

Folgen Sie der Calle Cuenca bis zur Calle
Chile. Rechter Hand liegt der Innenhof
des Convento La Merced.

Convento La Merced

Der 30 m lange Innenhof ist mit Ziegel-
steinen ausgelegt und wird von einer
Backsteinmauer umgeben. In der Mitte
befindet sich ein Brunnen, über dem
Neptun, der Gott der Meere, thront.
1654 wurde das Noviziat gebaut, 1672
folgte der Bau eines zweiten Klosters.
Der Architekt José Jaime Ortiz schließ-
lich begann 1700 mit dem Bau der Kir-
che, die im Grundriss nach der Konzep-
tion der Kirche La Compañía entworfen
wurde: ein Mittelschiff mit Tonnenge-
wölbe und Seitenkapellen, die mit Stuck
verziert sind und kleine Kuppeln tragen.
1712 stand die Kirche im Rohbau, 1734
war sie fertig gestellt und 1754 begann
der Schnitzer Bernardo de Legarda mit
der Gestaltung des Hochaltaraufsatzes.
Heute steht am Hauptaltar die älteste re-
ligiöse Statue Quitos, die Virgen de la
Merced aus dem Jahre 1575. 
    La Merced ist die letzte Kirche, die in
der Kolonialzeit gebaut worden ist. Ne-

Altstadtplan S. 24

ben einem Gemälde des Malers Manuel
Samaniego fallen im barocken Kirchen-
inneren die vergoldeten Holzschnitzar-
beiten der verkleideten Wände und die
reich geschmückten Altäre ins Auge.
Der Kirchturm ist mit 47 m der höchste
im kolonialen Quito, die Kirchenglo -
cken sind ebenfalls die größten der Alt-
stadt Quitos. 
    
±Infos: Geöffnet ist die Kirche täglich 6.30–11.30
und 15–18 Uhr, Tel. 2280743.

Folgen Sie der Calle Cuenca bis sie sich
verengt. Auf der Plaza San Francisco
steht die gleichnamige Kirche. 

Iglesia San Francisco

Von der Plaza San Francisco gelangt
man über eine breit angelegte Treppe
zum Portal der Franziskanerkirche.
Links vom Eingang liegen die Kapellen
von Cantuña und San Buenaventura.
Rechts liegt der Eingang zu Museum,
Klostergarten und der Empore der Kir-
che mit der Orgel. Der Gründer von San
Francisco ist der Flame Fray Jodoco Rike,
der in der zweiten Hälfte des 16. Jahr-
hunderts das architektonische Wunder-
werk errichtete. San Francisco gilt als die
größte und älteste Kirche der kolo -
nialen Epoche Quitos. Die vollständige
Ver kleidung der Wände, Säulen und De-
cken in der Kirche diente der späteren
Architektur in Quito und auf dem ge-
samten Kontinent als Vorbild. Das Atri-
um der Kirche weist sowohl Elemente
des Barock als auch der Renaissance auf.
Damit wird schon die Besonderheit der
Kirche deutlich, in deren Innerem ver-
schiedene Stile aus verschiedenen Län-
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